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 M I T T E I LU N G E N

Mitteilungen

b) für eine Monographie, die nicht den Charak-
ter eines Lehrbuches oder einer Übersicht 
hat, oder

c) für ein wissenschaftliches Gesamtwerk aus 
dem Gebiet der neurologischen Wissen-
schaften.

Die Arbeit muss von einem oder mehreren 
Schweizer Wissenschaftern oder von Auslän-
dern, die an einer schweizerischen Klinik oder 
einem Institut tätig sind, verfasst worden sein. 
Vorzugsweise sollen jüngere Autoren, die nicht 
oder erst kürzlich habilitiert worden sind,  
berücksichtigt werden.
Bewerbungen mit Curriculum vitae und Publi-
kationsliste (nur peer-reviewed Originalarbei-
ten) in fünffacher Ausführung inkl. Separata 
sind bis zum 28 Februar 2014 zu richten an:
Prof. Dr. med. C. L. Bassetti, Direktor und Chef-
arzt, Universitätsklinik für Neurologie, Insel-
spital Bern, 3010 Bern. 

Schweizerische Gesellschaft 
für Klinische Pharmakologie und 
Toxikologie (SGKPT)

Um junge Wissenschaftler im Bereich der Klini-
schen Pharmakologie und Toxikologie zu un-
terstützen und zu fördern, vergibt die Gesell-
schaft für Klinische Pharmakologie und Toxiko-
logie SGKPT) jedes Jahr einen mit 1000 Franken 
dotierten Preis für die beste Arbeit in diesem 
Bereich. In Frage kommen theoretische, expe-
rimentelle oder klinische Arbeiten (MD-, PhD- 
oder Master-Thesis) im Bereich der klinischen 
Pharmakologie und Toxikologie. Die Arbeit 
muss von einer schweizerischen Universität in 
den zwei vorhergehenden Jahren des Eingabe-
jahres akzeptiert worden sein. Der Autor/die 
Autorin sollte nicht älter als 40 Jahre sein, die 
Mitgliedschaft in der SGKPT hingegen ist keine 
Bedingung für die Vergabe dieses Preises.
Das Manuskript der Arbeit (bei mehr als 10 A4-
Seiten mit einer Zusammenfassung) in einer 
der vier Landessprachen oder in Englisch ist 
dem Sekretär der SGKPT einzusenden (Adresse 
siehe www.clinpharm.ch). Eine Kopie der Im-
primatur, Curriculum vitae und, falls vorhan-

Facharztprüfung

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels Allergologie und 
Klinische Immunologie

Mündliche Prüfung

Ort: Universitätsspital Genf (HUG), Dépt. des 
Spécialités de Médecine, Service d’Immunologie 
et d’Allergologie, Rue-Gabrielle-Perret-Gentil 4, 
1211 Genf 14

Datum: Donnerstag, 19. Juni 2014, 13.00– 
17.00 Uhr

Schriftliche Prüfung

Ort: Kopenhagen, Dänemark, während des 
EAACI-WAO World Allergy and Asthma Con-
gress www.eaaci.net

Datum: Samstag, 7. Juni 2014, 11.00–14.00 Uhr

Anmeldefrist: 1. April 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Weiterbil-
dung AssistenzärztInnen → Facharztprüfungen

Schweizerische Neurologische 
Gesellschaft 

Preis der Wilhelm und Mogens Ellermann-
Stiftung 

Die Schweizerische Neurologische Gesellschaft 
verleiht im Oktober 2014 zum vierzehnten Mal 
den Preis der Wilhelm und Mogens Ellermann-
Stiftung in Höhe von 20 000 Franken. Der Preis 
wird vergeben
a) für eine wissenschaftliche Arbeit aus dem 

Gebiet der neurologischen Wissenschaften, 
die in den letzten zwei Jahren publiziert 
oder von einer international anerkannten 
Zeitschrift zur Publikation angenommen 
worden ist,

den, eine Liste der Publikationen sollten dem 
Dossier ebenfalls beigefügt werden. Das Dossier 
sollte elektronisch übermittelt werden (PDF-
Format). Die Einreichfrist endet am 15.3.2014.

Mach-Gaensslen Stiftung Schweiz

Unterstützung Forschungsprojekt  
Hämatologie/Onkologie

Die Mach-Gaensslen Stiftung Schweiz unter-
stützt turnusmässig 1–2 Forschungsprojekte 
der Fachgebiete Kardiologie, Hämatologie/ 
Onkologie und Neurologie/Psychiatrie. Das 
Jahr 2014/15 ist für die Hämatologie/Onkologie 
reserviert. Gesuche um Unterstützung eines 
qualifizierten Forschungsprojektes des Fach-
gebietes Hämatologie/Onkologie können bis 
spätestens 15. April 2014 an den Präsidenten der 
Mach-Gaensslen Stiftung Schweiz gerichtet wer-
den: Prof. Dr. med. Georg Keiser, St.-Oswalds-
Gasse 13, 6300 Zug (gkeiser[at]datazug.ch). Die 
für das Forschungsgesuch notwendigen An-
gaben können unter der gleichen Adresse oder 
telefonisch (Tel. 041 711 99 75) eingeholt wer-
den. Die Beurteilung der Forschungsprojekte 
durch den Stiftungsrat erfolgt Ende Mai 2014.

Hilfskasse für Schweizer Ärzte

Eingegangene Spenden

Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2013 sind 361 
Spenden im Gesamtbetrag von 51 233.35 Fran-
ken eingegangen. 
Der Stiftungsrat der Hilfskasse für Schweizer 
Ärzte freut sich sehr, diese Gaben bekanntgeben 
zu dürfen, und dankt allen Spenderinnen und 
Spendern recht herzlich. Damit die Spenden in 
voller Höhe den Destinatären zukommen, 
 haben wir uns entschlossen, für Spenden unter 
500 Franken auf den Versand von persönlichen 
Dankschreiben zu verzichten. Wir hoffen sehr, 
dass diese Massnahme bei allen Spendern auf 
Verständnis stösst.

Der Kassier des Stiftungsrates

http://www.eaaci.net

